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(57)  Bei  einem  Hausdach  mit  Innenverkleidung 
(12)  und  Unterdach  (14)  sowie  zwischenge- 
ordnetem  Wärmedämmstof  f  (16)  ist  der  Fen- 
sterrahmen  (28)  eines  Dachflächenfensters  (25) 
über  einem  Ausschnitt  (24)  im  Unterdach  (14) 
angeordnet.  Hierbei  ist  der  Fensterrahmen  (28) 
einem  Zusatzrahmen  (30)  aus  wärmeisolieren- 
dem  Werkstoff,  insbesondere  Föhrenholz,  auf- 
gesetzt  und  der  Zusatzrahmen  (30)  greift  in  den 
Ausschnitt  (24)  im  Unterdach  (14)  ein. 

Der  Zusatzrahmen  (30)  ist  gegenüber  der  In- 
nenverkleidung  (12)  und/oder  dem  Unterdach 
(14)  in  vertikaler  Richtung  zu  diesen  über  ver- 
stellbare  Befestigungseinrichtungen  (38)  paral- 
lel  verschiebbar  angeordnet  und  daher  für 
sämtliche  Unterdächer  geeignet. 

Der  Zusatzrahmen  (30)  kann  einfach  und 
schnell  montiert  werden  und  ermöglicht  eine 
optimale  Wasser-  und  Winddichtigkeit  sowie 
eine  absolute  Dichtigkeit  beim  Anschluss  von 
Dampfsperren. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Hausdach  mit  Innen- 
verkleidung  und  Unterdach  sowie  zwischengeordne- 
tem  Wärmedämmstoff,  mit  einem  Dachflächenfen- 
ster,  dessen  Fensterrahmen  über  einem  Ausschnitt 
im  Unterdach  angeordnet  ist. 

Bei  handelsüblichen  Dachflächenfenstern  liegt 
die  gegen  die  Dachinnenseite  weisende  Fläche  des 
Fensterrahmens  in  Einbaulage  etwa  in  der  Ebene  der 
zur  Befestigung  der  Dachziegel  vorgesehenen  Lat- 
tung.  Hierbei  bilden  die  Wasserableit  bleche  bei  Be- 
rührung  mit  der  Wärmedämmung  einen  Schwach- 
punkt,  was  im  Bereich  des  Fensterrahmens  zur  Bil- 
dung  von  Kondenswasser  auf  der  Dachinnenseite 
und  in  der  Folge  zu  Wasserschäden  führen  kann. 

Angesichts  dieser  Gegebenheiten  haben  sich  die 
Erfinder  die  Aufgabe  gestellt,  die  Wärmedämmung 
und  Winddichtung  im  Bereich  der  Fensterrahmen  von 
Dachflächenfenstern  zu  verbessern  und  trotzdem  ei- 
ne  einfache  und  schnelle  Montage  zu  ermöglichen. 

Zur  erfindungsgmässen  Lösung  der  Aufgabe 
führt,  dass  der  Fensterrahmen  einem  in  den  Aus- 
schnitt  im  Unterdach  eingreifenden  Zusatzrahmen 
aus  wärmeisolierendem  Werkstoff  aufgesetzt  ist. 
Spezielle  und  weiterbildende  Ausführungsformen 
des  Hausdachs  sind  Gegenstand  von  abhängigen 
Patentansprüchen. 

Der  Zusatzrahmen  wirkt  als  wärmeisolierendes 
Zwischenstück  zwischen  dem  Fensterrahmen  des 
Dachflächenfensters  und  dem  Unterdach.  Durch  die 
verbesserte  Wärmeisolation  kann  die  Bildung  von 
Kondenswasser  an  der  Innenseite  der  Wasserableit- 
bleche  weitgehend  verhindert  werden. 

Der  Zusatzrahmen  besteht  vorzugsweise  aus 
Holz,  insbesondere  aus  Föhrenholz,  und  ist  zweck- 
mässig  60-65  mm,  insbesondere  etwa  62  mm,  stark. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  der  Zusatzrahmen  gegenüber  der  Scha- 
lung  und/oder  dem  Unterdach  in  vertikaler  Richtung 
zu  diesen  über  verstellbare  Befestigungseinrichtigun- 
gen  parallel  verschiebbar  angeordnet.  Diese  verstell- 
baren  Befestigungseinrichtungen  sind  bevorzugt  ei- 
nerseits  am  Zusatzrahmen  und  andererseits  an  der 
Schalung  oder  am  Unterdach  festgelegt  und  werden 
üblicherweise  nach  dem  Einstellen  einer  bestimmten 
Einbauhöhe  des  Zusatzrahmens  miteinander  ver- 
schraubt.  Durch  die  verstellbare  Einbauhöhe  ist  der 
Zusatzrahmen  für  sämtlicht  Unterdächer  geeignet 
und  kann  der  jeweiligen  Höhe  der 
Wärmedämmschicht  bzw.  dem  Abstand  zwischen 
Schalung  und  Unterdach  angepasst  werden. 

Durch  Verklebung  des  Zusatzrahmens  mit  dem 
Unterdach  und  dem  Dachfenster,  beispielsweise  über 
ein  Klebeband,  kann  eine  optimale  Wasser-  und 
Winddichtigkeit  erreicht  werden.  Ebenso  wird  eine 
absolute  Dichtigkeit  beim  Anschluss  von  Dampfsper- 
ren  ermöglicht,  indem  diese  mittels  Befestigungsmit- 
tel,  vorzugsweise  Befestigungsleisten,  am  Zusatz- 
rahmen  festgelegt  werden  können. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  des  erfindungsgemä- 
ssen  Einbaus  von  Dachflächenfenstern  gegenüber 
der  Einbauweise  nach  dem  Stand  der  Technik  wird 
darin  gesehen,  dass  der  Zusatzrahmen  auf  der  Bau- 

5  stelle  einfach  und  schnell  montiert  und  gegen  das  Un- 
terdach  sowie  die  Dampfsperre  wirkungsvoll  abge- 
dichtet  werden  kann. 

Bevorzugt  weist  der  Zusatzrahmen  eine  umlau- 
fende  Feder  auf,  die  in  Einbaulage  mit  einer  umlau- 

10  fenden  Nut  im  Fensterrahmen  in  Eingriff  steht.  Dank 
dieser  Massgabe  kann  das  Dachflächenfenster  ohne 
weitere  Anpassungsarbeiten  problemlos  und  schnell 
in  seiner  endgültigen  Einbaulage  montiert  werden. 

Bevorzugt  weist  der  Zusatzrahmen  auf  seiner 
15  dem  Fensterrahmen  abgewandten  Seite  eine  der  um- 

laufenden  Nut  des  Fensterrahmens  entsprechende 
umlaufende  Nut  zur  Aufnahme  der  Innenverkleidung, 
auch  Schalung  genannt,  auf. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Einzelheiten  der 
20  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 

schreibung  eines  bevorzugten  Ausführungsbeispiels 
sowie  anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  schema- 
tisch  in 

-  Fig.  1  einen  Vertikalschnittdurch  ein  eingebau- 
25  tes  Dachflächenfenster  gemäss  der  Linie  II-II 

von  Fig.  2; 
-  Fig.  2  einen  Horizontalschnitt  durch  das  Dach- 

flächenfenster  von  Fig.  1  gemäss  deren  Linie  I- 
I. 

30  Ein  Hausdach  mitauf  Sparren  10  aufliegender  In- 
nenverkleidung  12,  im  vorliegenden  Fall  Täfer,  und 
hierzu  in  Abstand  gehaltenem  Unterdach  14  sowie 
zwischenliegendem  Wärmedämmstoff  16  ist  mit  einer 
dem  Unterdach  14  aufliegenden,  vertikal  angeordne- 

35  ten  Konterlattung  20  versehen.  Auf  der  Konterlattung 
20  ist  eine  horizontal  verlaufende,  Dachziegel  22  tra- 
gende  Lattung  18  befestigt.  Ueber  einem  Dachaus- 
schnitt  24  ist  ein  Dachflächenfenster  25  mit  einem 
Fensterrahmen  28  und  einem  diesen  verschliessen- 

40  den  Fensterflügel  26  angeordnet. 
Der  Fensterrahmen  28  des  Dachflächenfensters 

25  ist  einem  Zusatzrahmen  30  aus  Holz  aufgesetzt. 
Die  gegenseitige  Ausrichtung  von  Fensterrahmen  28 
und  Zusatzrahmen  30  erfolgt  hierbei  über  eine  auf 

45  dem  Zusatzrahmen  angeordnete  umlaufende  Feder 
34,  die  in  Einbaulage  des  Dachflächenfensters  25  mit 
einer  umlaufenden  Nut  32  im  Fensterrahmen  28  in 
Eingriff  steht.  Auf  seiner  dem  Fensterrahmen  28  ab- 
gewandten  Seite  weist  der  Zusatzrahmen  30  eine  der 

so  umlaufenden  Nut  32  des  Fensterrahmens  28  entspre- 
chende  umlaufende  Nut  36  zur  Aufnahme  der  Innen- 
verkleidung  12  auf. 

Der  Zusatzrahmen  30  ist  gegenüber  der  Scha- 
lung  12  und  dem  Unterdach  14  in  vertikaler  Richtung 

55  zu  diesen  über  verstellbare  Befestigungsbügel  38  mit 
Langlöchern  parallel  verschiebbar  angeordnet.  Hier- 
bei  sind  die  verstellbaren  Befestigungsbügel  38  ei- 
nerseits  am  Zusatzrahmen  30  und  andererseits  an 
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Sparren  10  befestigt  und  werden  jeweils  miteinander 
verschraubt.  Im  Normalfall  genügt  die  Anordnung  von 
vier  Paar  Befestigungsbügeln  pro  Zusatzrahmen. 

Zur  Herstellung  der  Winddichtigkeit  sind  Zusatz- 
rahmen  30,  Dachfenster  25  und  Unterdach  14  über 
ein  Klebeband  46  miteinander  verklebt.  Eine  der 
Schalung  12  aufliegende  Dampfsperre  40  ist  mittels 
Befestigungsleisten  44  über  ein  zwischengeordnetes 
Butyl-Kautschuk-Band  42  am  Zusatzrahmen  30  fest- 
gelegt. 

Der  ebenfalls  aus  Holz  gefertigte  Fensterrahmen 
28  des  Dachflächenfensters  25  wird  aussenseitig  in 
üblicher  Weise  von  Wasserableit  blechen  48a,  b,c 
überdeckt. 

Bei  der  in  Fig.  1  und  2  dargestellten  Einbauvari- 
ante  für  den  Zusatzrahmen  eines  Dachflächenfen- 
sters  liegt  der  Wärmedämmstoff  vollflächig  auf  der 
den  Sparren  aufliegenden  Schalung.  Selbstverständ- 
lich  kann  derselbe  Zusatzrahmen  auch  bei  einem 
Hausdach  eingesetzt  werden,  bei  dem  der  Wärme- 
dämmstoff  zwischen  den  Sparren  angeordnet  ist  und 
die  Schalung  demzufolge  die  Sparren  unterseitig  ab- 
deckt. 

nenverkleidung  (12),  am  Unterdach  (14)  und- 
/oder  an  Sparren  (10)  festgelegt  sind. 

6.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  dass  der  Zusatzrahmen 

(30)  eine  umlaufende  Feder  (34)  aufweist,  die  in 
Einbaulage  des  Dachflächenfensters  (25)  mit  ei- 
ner  umlaufenden  Nut  (32)  im  Fensterrahmen  (28) 
in  Eingriff  steht. 

10 
7.  Hausdach  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  der  Zusatzrahmen  (30)  auf  seiner 
dem  Fensterrahmen  (28)  abgewandten  Seite  ei- 
ne  der  umlaufenden  Nut  (32)  des  Fensterrah- 

15  mens  (28)  entsprechende  umlaufende  Nut  (36) 
zur  Aufnahme  der  Innenverkleidung  (12)  auf- 
weist. 

8.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
20  durch  gekennzeichnet,  dass  der  Zusatzrahmen 

(30)  mit  dem  Dachfenster  (25)  und  dem  Unter- 
dach  (14),  vorzugsweise  über  ein  Klebeband 
(46),  winddicht  verklebt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Hausdach  mit  Innenverkleidung  (12)  und  Unter- 
dach  (14)  sowie  zwischengeordnetem  Wärme- 
dämmstoff  (16),  mit  einem  Dachflächenfenster 
(25),  dessen  Fensterrahmen  (28)  über  einem 
Ausschnitt  (24)  im  Unterdach  (14)  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 
der  Fensterrahmen  (28)  einem  in  den  Ausschnitt 
(24)  im  Unterdach  (14)  eingreifenden  Zusatzrah- 
men  (30)  aus  wärmeisolierenden  Werkstoff  auf- 
gesetzt  ist. 

2.  Hausdach  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Zusatzrahmen  (30)  aus  Holz, 
insbesondere  aus  Föhrenholz,  besteht. 

3.  Hausdach  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  aufgesetzter  Zusatzrahmen 
aus  Föhrenholz  60-65  mm,  insbesondere  etwa 
62  mm,  stark  ist. 

4.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Zusatzrahmen 
(30)  gegenüber  der  Schalung  (12)  und/oder  dem 
Unterdach  (14)  in  vertikaler  Richtung  zu  diesen 
über  verstell  bare  Befestigungseinrichtungen  (38) 
parallel  verschiebbar  angeordnet  ist. 

5.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  verstellbaren 
Befestigungseinrichtungen  (38)  einerseits  am 
Zusatzrahmen  (30)  und  andererseits  an  der  In- 

25  9.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  eine  Dampfsperre 
(40)  mittels  Befestigungsmittel,  vorzugsweise 
Befestigungsleisten  (44),  am  Zusatzrahmen  (30) 
festgelegt  ist. 

30 
10.  Hausdach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  der  Wärmedämm- 
stoff  (16)  auch  zwischen  den  Sparren  angeordnet 
ist. 
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